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Zettelmeyer
Diesel-Schlepper

Type ZI £
die Universal-Zug- und Arbeitsmaschine für die Landwirtschaft, 
der sparsame, leistungsfähige Schlepper mittlerer Größenklasse

Gesamtaufbau:

Rahmenlose Bauart, Motor und Getriebe zu einem Block verschraubt - robust, unverwüstlich 
einfach, überall leicht zugänglich - Drei-Punkt-Lagerung, vollkommenste Anpassung an alle Bode - 
Unebenheiten, Verwindung ausgeschlossen.

Motor:

Volldiesel-Motor 20 22 PS - 2-Zylinder, Viertakt — auswechselbare Zylinder-Laufbüchsen - äußerst 
einfaches Ausbauen von Pleueln, Kolben und Laufbüchsen ohne Zerlegen des Motors - hochv/ertige 
Spezialfilter für Ansaugluft, Brennstoff und Schmieröl - stets startbereit und startfreudig - höchst

im Brennstoff- und Ölverbrauch.sparsam



Kühlung:
Umlaufkühlung mit Kühlwasserpumpe, großer Kühler und Ventilator.

Kupplung:

Kräftige Einscheiben-Trockenkupplung.

Getriebe und Hinterachse:
Original-Zettelmeyer-Trieb-Block eigener Konstruktion und Herstellung, 
seit Jahren bewährt - 4 Vorwärtsgänge — Differential-Ausgleich-Kegelrad 
und Tellerrad mit Spiralverzahnung,
Hauptantrieb der Hinterachse liegend - Hauptantrieb durch wuchtig 
dimensioniertes Stirnräderpaar.

Bremsen:
Fußbremse mit Servo-Wirkung, sicher und schnell auf beide Hinter
räder wirkend -

Handbremse feststellbar, als Getriebebremse wirkend.

gering beansprucht, da vornur

tQ)Lenkung:

Spindel-Lenkung, kräftig - staub und öldicht gekapselt - spielend leicht 
zu betätigen.

Technische Einzelheiten:
Motor: Normalleistung 20 PS, Höchstmotordauerleistung 22 PS 
Gewicht des Schleppers ohne Zubehör . . .

Länge.....................................................................
Breite..................................................................... ....

. . . ca. 1500 kg
2,70 m 
1,40 m 

. 1,70 m 

. 1,20 m 

. 1,70 m

Höhe...........................
Spurweite vorn und hinten 
Radstand ..........................
Reifenabmessungen: Vorn 6,00-16

Hinten 8,00-20 Traktor
. 2,7 - 5 - 8 - 15 km/StundeGeschwindigkeit . . 

(^^Geschwindigkeit 2,6 km/Stunderückwärts

Verbrauchsziffern:
Als Durchschnitt ermittelt für den normalen bäuerlichen Betrieb: 
Brennstoffverbrauch für 10 Stunden .

Ölverbrauch für 10 Stunden ....
Leistungsziffern:
Pflügen, zweischarig..........................
Schälen, fünfscharig..........................

Eggen . ................................................
Mähen, 1,4 m Schnittbreite ....
Zugleistung auf guter Straße ....

ca. 20 kg
ca. 0,2 kg

ca. V4 ha/Stunde 
ca. V2 ha/Stunde 
ca. 1 ’/i ha/Stunde 
ca. lh ha Stunde 
ca. 12.500 kg

bert Zettelmeyer, Konz b.Trier
nfabrik und Eisengießerei

J
h i n e. s c Z I beim Mähen
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Sonderausrüstungen:

Als Sonderausrüstungen liefern wir: 
Elektrische Lichtanlage 6 Volt, bestehend aus: 
Lichtmaschine 60 Watt, Blockbatterie 45 amp. h, 
2 Scheinwerfern mit Bilux- und Standlicht, 
Schluß- und Stopplicht, Steckdose für Anhänger
beleuchtung, mit oder ohne Glühkerzen. 
Elektrische Anlasseranlage mit großer elektr. 
Ausrüstung 12 Volt, bestehend aus: Anlasser, 
Lichtmaschine 90 Watt, Blockbatterie 90 amp. h, 
2 Scheinwerfern mit Bilux- und Standlicht, 
Schluß- und Stopplicht, Glühkerzen, elektr. Horn, 
Steckdose für Anhängerbeleuchtung. 
Riemenscheibe mit Schaltung und Zapfwelle. 
Riemenscheibe mit Schaltung ohne Zapfwelle. 
Mähwerk, Antrieb über Zapfwelle. 
Getreidehandablage mit zv/eitem Muschelsitz. 
Zusatzgreifer für hintere Bereifung. 
Seilwinde mit 100 m Seil, unterer Seilführung 
und Schlepperabstützung.

Auswechselbare Sitzbank anstelle des Muschel
sitzes oder zusätzlich zum AAuschelsitz.
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Änderungen Konstruktion und Abmessungen Vorbehalten S D 188 30000 8 38. I.I Dod.w.i|er s, Co Trier



Sch (epp erprüffeld Bornim

Beschreibung

Schleoper Bezeichnung • Zette Im nur-Ackerschlepper, Tup Z 1 
Hersteller: Hubert Zettelmeyer AG, Kant bei Trier 
Nr. 1655 
Bauart■ Block
Hersteller• Humboldt Deutz- ’otoren AG 
Bezeichnung: F2Z BIN 
Art: 4 tnkt-Dtesel 
Nr. 4N10ZQ/21 
Zylinderzahl■ 2
Bohrung/Hub:
Hubraum: 2,026 I 
Verdichtung ■-
Anordnung der Zylinder: stehe rä

n h Kurhelwelle: in Zehleppcrläng3aahse
Normaldrehzahl ■' 1506 U/min.
Nach Angabe des Herstellers

verwendbare Kraftstoffe: Gasöle, Zs trolmm,hrauiihohlenteer- 
Verwendeter Kraftstoff: ßli-Gasöl 

spez. Gewicht bei 20 °CQ,854 kg/l 
Kraftstoffpumpe: Lauts. Einspritzdüse 
Magnet:
Vergaser: -----
Realer: . 'eutx-Sciuielatmregler 

’ftreiniger- l zutz- j1 oaüfil ter 
Schmierung: iiruok-Eil zu 'Schmierung

Oelreimger: ia
Schmieroelvorrat: 16 l
Vorgeschrb. Oelwechsel nach 250 Stunden 
Verwendetes Schmieroel: U&solub SAE 50 
Zähigkeit bei 50 °C 15,5 °E 

Kühlung: Umlaufkühlung nit Pumpe um 'Inüflügal 
Kühlwasserraum, Inhalt 12 l 

Anwerfen des Motors durch Handkurbel 
bei Verwendung von Glühkerzen 

Kraftstoffbehälter; Inhalt 30 l
Kupplung Art: Einschetben-Troakciiuupplung

betätigt durch Fuss

Blatt 1

Motor

100/130 mm

16 : 1

Ol

uÖUtZ

Lu

Getriebe Gangzahl: 4 + Z
Uebersetzungsverhältnisse:

1 Gg. 87,9 : 1 5 Gg.------
2 Ga. 48,6 ■' 1 6 da.
3 Gg. 26,0 : 1 R Gg. 102,5
4 Gg. 15,0 : 1 Gg.

Getriebeoelvorrat: 30 I
vorgeschrb. Oelwechsel nach 250 Stunden 

Ausgleichgetriebesperre: —-

■ 1

: 1
: 1

Riemen - Durchmesser/Breite:320/160 
scheibe Uebersetzungsverhältnis: 1,81 

Normaldrehzahl: 830 U/min.
Riemengeschwindigkeit 34,0 m/s
Lage am Schlepper hinten; Kiemenxug in Längsrichtung nach 
Ausrückbar ■■ durch besondere Kupplung. ruckmrts

mm
■1



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt 2

Zapfwelle ?>? ,,
Normaldrehzahl• 557 U/min.
Antrieb- umlihängig von Sechselgetrieoe 
Lage am Schlepper: lö/.m lhs-vcn a,l:itt6,530tvn üb,B(.x./i

Mähwerk Mähbalken: uusatis Patentbalken 4t
Lage des Ballens: hinter den Triebrad, rechte 
Lage der Kurbel■ 4QQtm üb, Buden,850M hint,d,Achse,SKHm Im i* 
Antrieb• t?.c. Zapfwelle durch koilenhette. v.ci.c.itze
Uebersetzungsverhältnis•' 2,74 ■'/
Normaldreh zahl: 870 U/min.
Sicherheits -Kupplung • Rutuchkuppl Wig

Laufwerk Triebräder, Zahl:
Größe: Ackerluftreifgn 8,00-20 
Spur: 2250 mm%

Vorderräder, Zahl: 2
'25 x 6Größe:

Spur: 1*1 mm

Radstand:-’' m

betätigt durch: Uamrati 
wirkt auf: Vorocrröder 

Kleinster-Wendekreis- Halbmesser: 
ohne Last, äußere Spur: m
ebenso mit Lenkbremse: ------ m 0

hierbei Einschlag des Lenkrades: 3öw

1. Gang 2, 7
2. Gang *>;
3. Gang 0,4
4. Gang
5. Gang —“
6. Gang ~~~~
R.Gang 2,3

Gang

Handbremse, wirkt auf:
Fußbremse, wirkt auf:

Größte Höhe: i»2 m 
Länge: 2,8 m 
Breite: 2,k m

Bodenfrei heit, Mitte: *50 mm 
« Seite: 34b mm

unter Mähwerk: 280 mm

Art: ge feuerte Jleaiviulae
Höhe über Boden: 1:60 mm 
Entfernung der Rückenlehne

von der Anhängschiene■■ 100 mm 
Lage zur Mitte: in Schleppenit te.

Lenkung

km/h ■yO./nA 
km/h 1 ,pfirn/s 
km Ai 2,5.: m/s 
km/h 4,1? m/s 
km/h ~ m/s 
km/h m/s
km/h “•> 64 m/s 
km/h

Geschwin
digkeiten bei

Normal
drehzahl
in
Leerfahrt

ß
m/s

Ge triebe 
TriebräderBremsen

Außere 
Abmessungen >>

Sitz



Schlepperprüffeld Bornim

Blatt. 3.ZettelMyer

Anhang- Hohe über Boden:**** mm 
schiene Lochentfernung nach hnks-Uu

,, u rechts• 120 mm
Entfernung von der Achse: SOL mm

mm

Wagen- Höhe über Boden 705 mm 
hängklaue Entfernung von der Achse

Sattel- Höhe über Boden:— mm 
Vorrichtung_ Entfernung von der Achse:-—

mman

mm

Anhang- Höhe über Boden: —— mm 
äugen für Entfernung von der Achse: — mm 
Anbaugeräte Abstand voneinander: -— mm

Beleuchtung Ausführung■■ eleiririsoh

Gewichte betriebsfertig, gesamt: kg Ceinschl. — kg Zusatzgewichte)
vorne: DiJö kg
hinten:

Zusatzgewichte
kg

kg

1 Rad = 2 SegmenteGleitschutz Art: Zusatugreiferrad.
Gewicht: 7d kg
größter Durchmesser:Kö:. 
Grbiferzähl je Rad: U

mm



Zett elae.Ytir»

Ereis dos Schleppers ;
Hierboi ist der rcr.lepper 
■usgerüstet alt:
.loktr. 3®louchtang, Glühkerzen, 
Zapfwelle und ’ilesenecheibe*

Freia dec Ulhaerlces: ' U. 532,”

i ' : -J? V,v : r " vt ;K. 120,—

leifenpreie-u i.uilus:
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Hubert Zettelmeyer, Maschinenfabrik u. Eisengießerei Konz bei Trier

Blatt zum Schreiben an

Hur zur Internen Verwendung für unsere Mitarbeiter!

Preis zusantmerxatellung für Zettelmeyer - Dies eis chlepjper

1«) Preis für die Universal- Zug- und Arbeitsmaschine 
für die Landwirtschaft Type Z I
Grundpreis „„t RM 4.600,—+ V V © O C v O' C> G vj © <a fc <> « y '* oOC.OQOOG'GOOtOOQ

Sonde raue rüs tungens
Lichtanlage 6 Volt, bestehend aus: Lichtmaschine 
60 «7attf. Blockbatterie 46 ampc/hc 2 Schein
werfern mit Bi lux.- und Standlicht, Schluss- und 
Stopplicht, Steckdose für Anhängerbeleuchtung 
Riemenscheibe mit Schaltung ohne Zapfwelle 
Riemenscheibe mit Schaltung mit Zapfwelle *... 
Mähwerk» Balken 41/2° mit 2 Messern, Antrieb 
über Zapfwelle 0«•*
Getreidehandablage mit zweitem Muschelsitz für 
Bedienung *•»•
Zusatzgreifer für hintere Bereifung 8.00/20 Paar

+

170,—
250,—
300,—

350,—

90,—
250,—

RM
. RM+

RM• 3 • * •

RMO <5, C © » ö

+
RMSO ö O G t C

RM

Seilwinde mit 100 m Seil, unterer Seilführung 
und Schlepperabstützung
unfallsichere, automatische. Anhängekupplung 
Anbauvorrichtung für unfall-sichere 
Anhängekupplung bei der Seilwinde (in Zusammen
hang mit Seilwinde) .. 
dreisitzige Sitzbank, gepolstert, zum Auswechseln 
gegen Muschelsitz 
dreisitzige Sitzbank, gepolstert, bei Nichtmitlie- 
ferung des Muschelsitzes «6 
Glühkerzenanlage «.„.« 
elektrisches Horn „.

780,—
85,—

o RM 
. o. RM

O G I» o

automatische>

41,—

55,—

RM

. .. RM

.... RM

. ... RM 
. RM

40,—
50,—
15,—

o©C*©ooad©©ftc o © © © o © o

elektrische Anlasseranlage mit grosser elektrischer 
Ausrüstung 12 Volt, bestehend aus Anlasser, 90 Watt 

Blockbatterie 90 amp./h, 2 Schein-Lichtmaschine , 
werfern mit Bilux- und Standlicht, Schluss- und 
Stopplicht, Glühkerzen, elektrischem Horn, Steck
dose für Anhängerbeleuchtung „ „«.. 550,—. a RM

Von den mit einem + angezeigten Preisen werden 5 y° aufgrund 
der am 15* 3* 1938 in Kraft getretenen Verordnung des Herrn 
Reichskommissars für die Preisbildung in Abzug gebracht«,

+

2

11)000. V. 3S. N.



2.) Preis für den Strassenschlepper Type Z II 
Grundpreis . ... „.„„0..................... _____ HM 4.900,—

ö ond e r aus ru e tungen;
250,--
300,—Riemenscheibe mit Schaltung ohne Zapfwelle ....... RM

Riemenscheibe mit Schaltung mit Zapfwelle.........
Seilwinde mit 100 m Seil, unserer Seilführung
und Schlepperabstützung ........f................ ...............
unfallsichere, automatische Anhängekupplung...........
Anbauvorrichtung für unfallsichere, automatische 
Anhängekupplung bei der Seilwinde (in Zusammenhang 
mit Seilwinde) ™
geschlossenes Pührerhaus komplett, in Serienaus- 
führung (Pührerhaus zweitürig wird nicht geliefert;RM 
geschlossenes Pührerhaus komplett, in Spezialaus
führung für Z II mit Bereifung hinten
8.00/20 ................... .. ......................... Aufpreis 20 *= RM
elektrischer Scheibenwischer .......i.............
Windschutzscheibe aus Sicherheitsglas ..,.. •. •. • • • 
Dreieckseichen für Pührerhaus (Ausführung nicht
als Transparent) ................... .................................
Kilometerzähler (Preis wird noch bekannt gegeben; 
Zwillingsbereifung hinten
gefederte Vorderachse .....................
elektrisches Horn für Type Z II ab Schlepper..... ohne Aufpreis

RM
780,—
85,—

RM
RM

41.—
350,—

420,—
22,—
21,—
24,—.. RM

275,—
75,—

., RM 

. . RM

Nr. 2196 ... ...
Glühkerzenanlage ... .................. .
elektrische Anlasseranlage mit grosser elektri
scher Ausrüstung 12 Volt, bestehend aus Anlasser,
90 Watt Lichtmaschine, Blockbatterie 90 amp./h,
Schluss- und Stopplicht, Glühkerzen, elektrischem 
Horn, Steckdose für Anhängerbeleuchtung ........... KU
statt Bereifung 6,00/20 die Bereifung wie bei Z I, 
also 25 x 6 auf Vorderachse, 8*00/20 auf Hinter 
achse, Getriebeübersetzung dazu wahlweise Z I 
oder Z II

Die Preise für Schlepper und Sonderausrüstungen verstehen sich frei 
^ verladen Station Konz ohne Verpackung.

Die Preise für Sonderausrüstungen sowohl zur Type Z I als auch Z II 
gelten bei Bestellung und Mitlieferung zu einem neuen ochlepper; 
für die Nachlieferungen jeweils Sonderangebot anfordern.

Sonderausrüstungen werden an Verpackungskosten

50,—.. . SM

580„-

230,—... HM

Bei Nachlieferung von 
berechnet;

1. Pührerhaus komplett ...........
2. automatische Anhängekupplung ,.
5. Riemenscheibe mit und ohne Zapfwelle ........
4. Seilwinde mit Seilführung und Abstützung ....
5. auswechselbare Sitzbank
6. Mähwerk komplett ......
7. Hinterachstrichter ....

Es gelten unsere allgemeinen Verkaufs— und Lieferungsbedingungen.

. . .. RM 18,—
R1.I “ 9

. . RM 14,— 

.. RM 12,— 

.. RM 1,— 
.. . RM 20,— 
. . . RM 6,~

HUBERT ZETTELUEYER
3D 186 2, Mai 1938 
Verk.Schlepper /Mu.



Zettelmeyer
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Type ZII, zwillingsbereift

Zettelmeyer Diesel-Schlepper
luftgummibereift, mittelschwer

»
Voll-Dieselmotor von hohem Wirkungsgrad 
und besonders niedrigem Brennstoff- und 
Schmierölverbrauch.

Voll-Dieselmotor, jederzeit schnell und sicher 
zu starten.

Voll-Dieselmotor mit schwingungsfreiem Lauf, 
gleichmäßiges, sicheres Durchzugsvermögen. 
Kein Führerschein erforderlich! Führerbank 
äußerst geräumig, bequem für 3 Mann!

Allgemeine Daten:
Vier- oder sechsfach luftbereift, gleiche Größe 
für Vorder- und Hmterräder, großvolumige Nie
derdruckreifen, 
lageflächen bieteTTsfcHerrTHalt und beste Durch
zugskraft.

Motor:

auch zum Antrieb stationärer Maschinen, daher 
vor allem in mittleren Betrieben beste Aus
nutzungsmöglichkeit!

Ein Beispiel für die wirtschaftliche Überlegen
heit der Zettelmeyer Zugmaschine gegenüber 
Pferdegespann:

ln 8 Stunden können 100 Zentner von 2 Pferden 
40 km weit gezogen werden.
Futterkosten pro Tag ca. RM. 3.50x2=RM. 7.—

Für diese 40 km braucht eine Zettelmeyer 
Type Z II ca. 2'/a Stunden.
Brennstoffkosten..............................................

6,00—20; breite Auf-
co. Rm. 1.—

Marken-Motor, mit auswechselbaren Zylinder
büchsen, kein teures und zeitraubendes Aus
schleifen! Große Öffnungen und guter Zugang 
zu den Pleuellagern; Herausnehmen der Pleuel- 
lager Pleue'stangen und Kolben ohne Ausbau
R?pnnC°t!?ffS rH°nhWe^LSeS Bosch-Filter für den 
Brennstoff. Großes Olbad-Luftfilter für die An-
BarennUstoffpuUmpe mifautomatisthem^Reqle!'

Kühlung des Motors-

Voll-Dieselmotor, Zweizylinder-Viertaktmotor, 
2Q^PS.

großer

Getriebe:

gule Aus™ut,ungnder MotoHe?s,RÜCkWärtSgan9' 0



Kraftübertragung:
Stark bemessene Einscheiben-Trocken-Kupp- 

0 lung. Präzisionsgetriebe aus Edelstahl. Kegel
rad und Tellerrad mit Spiralverzahnung auf der 

Vorgelegewelle angeordnet, durch gleichzei
tigen Eingriff mehrerer Zähne Schonung 

Bruchsicherheit. Hauptantrieb auf die Hinter
achse durch kräftige, breite Stirnräder. Alle 

Wellen und Zahnräder im Ölbad und auf Wälz
lagern laufend keine Kettenübertragung _
daher unverwüstlich und bruchsicher.

und

Gesamtaufbau:
Rahmenlose Bauart, Motor und Getriebe in 

einem Block verschraubt, einfach, zugäng
lich, unverwüstlich.

Zettelmeyer bei der Lufthansa

Lenkung:
Automobilmäßig, kräftig mit Spindel und Mutter, 

staub- und öldicht eingeschlossen.

Beleuchtung:
Elektrische Ausrüstung mit Lichtmaschine, Bat
terie, Bilux-Lampen und Stoplicht.

Bremsen:
Servo-Bremse — sicher und schnell auf beide 

Hinterräder wirkend — Betätigung unabhängig 

voneinander als Fußbremse oder als feststell
bare Handbremse. Technische Einzelheiten:

Gewicht............................
Gesamtlänge...................
Gesamtbreite...................
Gesamthöhe ...................
Spurweite vorn und hinten
Radstand .........................
Reifenabmessungen .......
Geschwindigkeit..............
Geschwindigkeit rückwärts

....................ca. 2000 kg

....................... 2,60 m

....................... 1,50 m

....................... 1,60 m
.................... 1,20 m

....................... 1,70 m
855x170 mm (6,00-20) 

. 4-7-12-20 km Std. 

................ 3,5 km Std.

Drei-Punkt-Lagerung:
Durch Pendelachse vorne vollkommenste An
passung an alle Bodenunebenheiten, Verwin
dung ausgeschlossen, größte Schonung des 

gesamten Schleppers, gleich betriebssicher 

auf der Straße wie auf Wald- und Feldwegen.

Rohölverbrauch im üblichen Fuhrbetrieb 

pro Stunde__
Zugleistung max.
Preis für Z II Normalausführung 

ab Werk Konz .........................

:ozoy>:ozo:^jcca.. 40. Pf..
ca. 200 Ztr. (10 tons)

RM. 4900.—

—1

Zettelmeyer im Spoditlonogowerbo Type Z II mit Führerhaus
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Ricmcnschoibo ohne Zapfwelle

Sonderausrüstungen:

Führerhaus (geschlossen mit Tür, Kur
belfenster, Winker und Scheibenwischer,
Rückspiegel)...............................................
Zwillingsreifen, Mehrpreis gegenüber
vierfacher Normalbereifung ... .............
Riemenscheibe zum Antrieb stationärer 
Maschinen, 800 Umdr./Min., 320 mm 
Durchmesser, hinten längs angeordnet, 
leicht zugänglich, ausschaltbar, keine 
Behinderung des Riemens durch Kot
flügel oder sonstige Maschinenteile .... RM. 250.— 
Riemenscheibe wie vor, mit Zapfwelle .. RM. 300.— 
Seilwinde mit 100 m Seil, Schaltung, un
terer Seilführung und Schlepper-Abstüt-
zung ......................
Glühspiralenanlage

#
RM. 350.-

RM. 275.-Seilwinde mit Seil

RM. 780.- 
RM. ,70.- %

Änderungen von Konstruktion und Abmessungen Vorbehalten.

Zettelmeyer im Holzhandel

HUBERT ZETTELMEYER A.-G., KONZ b. Trier
Maschinenfabrik und Eisengießerei _ Telegramme: Zettelmeyer. Konz-Karthaus 

Telefon: Konz 333 und 334

SD. 161.30 000. 6.37. II.



Sdllcvpetpfüffeli» i'imiim

7 e t, telmeyer.

Die Ausrüstung de» Schleppers.

l) Bedienungsanleitung,
Die dem Prüfungaachlepper mitgegebene Anleitung enthalt;
al eine Beschreitung des Motors, 7r
"bi eine Anleitung über Betrieb und Bedienung des i-otcß»
c) eine Beschreitung des Schleppers mit Anleitung zur 

Pflege und Wartung,
d) einen Schmierplan.

2) Ersatzteilli3te.
Die Einzelteile sind der Zusammengehörigkeit nach in urup- 
pen zuaararaengefaStidie listenmäßige Aufführung der j.eile 
wird durch Zeichnungen ergänzt.

Die Bedienungsanleitung enthalt -Eres i.-oenov.': rte,.1 edoch 
ist. die Anordnung* keineswegs klar v ■ y übersichtlich.Eine 
Ergänzung der Beschreibungen du ■•oh Bilder wäre erwünscht,. 
Die Ersatzteilliste ist übersichtlich.

3^ V/erkzoug«
dem Schlepper mitgegetene Werkzeug ist reichlich undDas

gut.

4) Ersatzteile.
Den Schlepper sind keine Ersatzteile mitgegeben worden.



Leistungsmessungen



n Cv^y o y *
\M\J v4 *V

r

—u—

I
C
Qj

'S 2>
*^4

<*>

<5

Kl
* .* «

s c
5 £5u äi

*o
Pj

Q

oy -<5
‘Xf_ 3* »v

«0*» 3 <s>%

• •

V

s
<5»

^ _<aPa

Uj

*0
ö

4
or»
•»

03
P>fc <5>«V

ry T—

*• L V*
O NiTT
-1_»rr oSö

«M5 <2>

H a 'n
4»H: ••

Q-_3
-H
43-



Or-P'-‘

Zettelmeyer -
Diesel-SchlepperT! frrJt

' Potgänm j-Uctnin
'eistung Typ Z 'l

I
|I

PS I 4

X20\
i-s j

s \
•§ \N%4P ritz-J——5?

4 t~P \ OJP%K47 T r! i9/PSh ~:

m5f

\-5 Ii•3 4*
53 v :«5Jv. % _i_i

^ n
-U:

*b i«6 li .;.i__ j
41 :•«

■4 !
20046 5 *-4 i

4 ?9 §

*+■ I
äZ \ !

: \ -J-L-J\. n i* 1—4-r _L

\ I 
\ ?

mfcg 4
6 3 41

°\ 4i 4t t uMjL5 M 400 ST.T \l i9
°44 2 8 \ V7 \*

SU3 6 \ 3T
5 A.

4 4
\ I3
PJJI1 Z HL :y \0

4000 HOO 4200 4300 4400 4200 1600
Motordrehzahl n _____ __ %nm

49. JfiS&Z,
Versuchst/mpf.Schlepper: Nr. 4f> ds Kurrenblatt: 2Lufttemp: 23° c : g:

Motor: Nr. ¥31020/21 Barometer: tooemb Versuchstag: 42.6-37
Kraftstoff: 8. r. das öl 'MotorSt: Essolub saeso Versuchs-Nr: 6



i Zeltelmejer-
D/esel-Schlepper 
i fypU

■

sdifeppcrp??"'''. f-rta. Zughäken Jei'stung
PofBöotri—BokfJjm auf mittlerem Boden T

f -h I'T ■

:

■r

*5
1

■§ -l—
<5N? •« 5Is> v.^ V

U/min,'^s 
1SOO ^

1*00 £

■

&

>
5;

1300 ^ 
g/PSh

1100 *00
kg
600

m/s

tfisoo
\

300 i

^ ‘fOO z-5<3 *
2
C

-< %«h
]5 {42Nj 300

kg/h s' _■105

■5300 m r_

*?!
I«4
* ^ t- 
$

—7X
■

Tfm
i4-—440-

*4
:* / r

■m.■

4 S 6 7 3 » 10 1t
Zughakenleistung Nz « *f_*i 3 3

ki.tksa $.1i—r T
Lufttemperatur:28 °C Kurvenblatt: 3Schlepper: Nr 1655 Versuchs ltg.__

Motor- Nr. 4-31020/21 Barometer: 999mb Versuchstag: 29.6.37 fern*
Kraftstoff:Derop-Basöt Motoröl: Essolub SAESO Versuchs -Nr.
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Schlepperprüffeld Bornim

Schlepper: t '■-imcyer.

Prüfung der Motorleistung
Mittlere

Temperatur 
Wasser\ Luft 

°C 1 X

Barom-
stand

Kraftstoff
verbrauch

Motor - 
dreh za hlLeistung

ßNm bn
mbkg/h g/PShPS U/min

Höchstleistung (2Min)
loco80 2319,5 14; l 2?6 |4,6

Höchstdauerleistung Cf Stunde)
4,6 241 I 74 10002319,0 1386

t Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung) 
betrug der spez. Kraftstoffverbrauch 234 g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung■ 6»7 %
vorübergehende Drehzahländerung: ' , ; %

Prüfung der Zughakenleistung
j Fahr- Motor- Kraftstoff-

Gig. Leistung Zugkraft geschwl drehz. Schlup) verbrauch
8Nz bZ n sV

PS km/h\ U/min % kg/h [ g/PShhg
Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2. 9,1 578 4,3 1515 15,0 3,3 365
13,3 490 7,63. 142C 8,6 4,5 333

Höchstleistungen auf schwerem Boden
5,7 765 15491. 2,0 28,8 2,8 492

2. 10,4 750 3,7 1498 25,2 3,6 347
3. 15,0 7,9513 1474 4,1 4,3 285

nicht gemessen.4.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung)



Schlepperprüffeld Bornim *r

Sch lepper: t' • 1 aieyer
1. Motor. Nr. 4-16 6J1/52.

Prüfung der Motorleistung bei Anlieferung.

Mittlere 
Temperatur 

Wasser\ Luft 
°C 1 °C

Barom.-
stand

Kraftstoff
verbrauch

Motor - 
Leistung drehzahl 

N„ n 
PS U/min

B b
kg/h g/PSh mb

Höchstleistung (2Min)

2?9 I 76 255.816,1 I 1/ tä

Höchstdauerleistung Ci Stunde)

Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung)
g/PShbetrug der spez. Kraftstoffverbrauch

Reglerprüfungbleibende Drehzahländerung 
vorübergehende Drehzahländerung •

%;
%

Prüfung der Zughakenleistung
Fahr- Motor- Kraftstoff-

Gg. Le ist und Zug kraft geschw drehz. Schlupf verbrauch 
Nz Z / n s B | b 
PS kg km/h U/min % kg/h j g/PSh

Höchstleistungen auf mittlerem Boden
2.

3.

Höchstleistungen auf schwerem Boden
1.
2.
3.

4.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 
im Gg. betrug der spez. Kraftstoffverbr. g/PSh



Schleppereinsatz



Verteilung des 20 PS Zettelmeyer-Schleppers 
nach der Umfrage 1938

Ackeranteil an der 
landw. Nutzfläche

Q<50 %

%
Zahl der Betriebe

40

>75 °/o

30

20 Ii
i

10

CIO 10 20 20-30 10-50 50-'5
ßetr fibig oße ■>

75 100 >100 ha



Scfjlcwcrprflffclb Bornim

Oft:Betrieb:

i landw. Nut zfl. 

ha ./.%. i landw. Nut zfl.
i landw.Nutzfl. 

i landw. ftutzf 1 • 

96 landw • Nut zfl •

haAcker: •. • 

Wiese: •
Weide: • * • • • ha 

Garten:
Sonst«:

haLandw • Nutzfläche 

Wald
Sonst«Flächen

.

ha
ha

ha1% K& W ' ««

ha
Ges«Betr«fläche : ha >1<

J1.s X,Grünland : Acker =
«

1«Natürliche Verhältnisse:
Geländebeschaffenheit :

Niederschläge

Früh-bezw«Spätfröste

Saatzeiten: Sommerung :
Winterung : 

Hackfrucht : 

ErnteZeiten:Sommerung :
Winterung : 

Hackfrucht :

1

3

Bodenart

Schleppereinsatz
1937/38.

vor Schleppereinsatz
1936/37.

• ha • • • • i° l.Nfl. 

. • • ha • • • • i> l«Nfl« 

ha • • • • i l.Nfl.

2 «Ackerbau:

•••«•• ha .... io l.Nfl« 

ha «»•• l.Nfl« 

ha «»». i l.Nfl«

Wintergetr.
Sommergetr.
Hülsenfr.gem«

•tote#
• t

hä .... i l.Nfl.i l.Nfl.a) ge3«KörnerfrA : ••

b) Feldfutter^^ : ..........ha •••• i l.Nfl.

ha • • • • o •t • t •• • •

hä .... £ l.Nfl.

• # • • hft * l.Nfl. 

•* l.Nfl.
... ha ..«■«■ ^ l.Nfl. ...... ha ..... ^ lalTfl«

j, l.Nfl. 

ha .... l.Nfl. ...... hä
... haKartoffeln

Futterrüben
Zuckerrüben

«.«.• • • o

••Vfo • •

* l.Nfl.• bä • § • • ^ ltNfli §c)Ge8»Hac]ofr* »000 b& 0 0



-2-Betrieb: r0d)lcppcrprfiffelfe Starttim
während:vor:

* l.Nfl
he .... ^ l«Nflt «.«-«.« ha ^ l»Nfl

jfi liNfli •••••• ha •••*• ^ l.Nfl
ha • ••• liNfl»

ha • ••• # l.Nfl. ha0 d)iSgll^S^i£l£^ t « t •

ha • # • •• # § *n •
# l.Nfl.. ha • • • •

i l.Hfi 

ha .. .V i 1. Nf
i l.m.

..i l.Hfi.

ha • «ha • • •e)Zjigs&igf rgghj
(davon Gründüngung)

• • «9« • •

J9 ha ••••••

habisZahl der Schläge: von: • • e • • • • • ö

.... km ; weiteste: kmEntfernung vom Hofe: kürzeste: • •er4

kmEntfernung zur Stadt:
zur Bahn : kmIV

t Schleppereinsatz
1937/38.

vor Schleppereinsatz 

1936/37.
3 .'Arbeitskraftte:

Ständige Arbeitskräfte: 

im Jahr.
Zusätzliche Arbeits= 

kräfte leisteten Tagewerke•Tagewerke. !«•••••#

Ges.Arbeitskräfte je 

100 ha landw.Nutzfläche: ■ *e • • •

vor Schleppereinsatz
1936/37.

Schleppereinsatz
1937/38.

4.Zugvieh:

Pferde
Ochsen
Zugvieh je 100 ha 

landw.Nutzfläche.: • •••••••

5. Nutzvieh: vor Schleppereinsatz
1936/37.

Schleppereinsat z 

1937/38.
Milchkühe
Jungvieh

Zucht
Sbhweine

Mast
Schafe
Ges.Viehbesatz mit 

0 Schweinen GVE.-
■ Ges.Viehbesatz o. 

Schweine GVE.

t.f



Sdjlcppcrprüffclb 'Bornim

■'cur i c'tt • :.;'rn ■rML.CV-

.et: Ißfjrcr in <t«a ‘«trieb

vttLber ii^a he bliisfc* V rfccr

i’etri».jc.ü • - tu.'-■•:* ri r i< tc iv?f «iapNUt
3±ji \ * A Oü i «c; Zz i.\

etriebcitu cv *. ■' i V'a €•• 2 tuu ■ ca errilcftt# "fcree® '.'ce

Im A eil !)■ '> wurde ü« 2 * '■ 

n» ei « t. vf w-5 er bie itJti #7; 

v.r . d; r . rJ ic■ r r i::-

■ , a • ' .-\tr.e dort ; jhw.;ai 9 !/■

eine
tetgJ/.b ^ rr/cic i c: ei.-< r-

s. ..'äjij f ■... n tie r
g l/;* m natl&en Kl pf SBfft _.1

■»gpt»ir..-^ray.; 1 vom 8 2 Stirn* ■
• er 1 • ; * • 1 *.f .joö#. Juüy^-r. !»♦ ** Itu » 5/-:

Betrieb
?-üC2- v .2 de: Verölev • ;>■

:cülc »er war *V r <■ mZette lneyer-..
f.ivsGcnov. v je.%esr ■* •:.cr* x» .:cv’ Tr, .

|rita| snd0k|iMSM wurde*
. [ v. 5 ■ i: che hatte üerChrc: l Jt; J»

, öti-elaeyer einen / 

bä Gasbls 

a:i Letaleröl*
. rS c einzelnen rbeii-' ri

^xmrerv?.-.: *

^4(
//l.rf l-i,

,1 i 1
• mtfitl« iKV' j ci ■.

f Y /

c&lcp »erjahrci- (rem 1*9*1937 hlß ßee 1*9» 193®) f-1.v

■* i ci j.» -Virjcj.k:.u> !.l y Ji,Lms'-k -w. ^
Jodcabcarbeitun 

»c tclluag und fl'ijc: 

rfeac/ihen and Binar, ft ^
Trencpurte i:- betriebt
tra r-e atre nsporte

r iesenecheibeuarbeit*
Lohnarbeit*

stre ^ t /ran die
hrcad eine« Arbeite Jahres einncl abf ac bekw t ^aa iu-er w cU

S3

1.
i

2
■1

- «* v €£•: ".,turL»c-itsiieitv. :hijar«* : u v n ’1



«U iC -eftantaroeitoiiclt von über 1 fcibuaüf.n tc Jahr« iter üchlep-» 

Sci.:e Kauptverwe. .dua^ fead; c*r wur-r rela? vlcltwUlj ver eidet.

<r aup *?f *ibrapi-f?itiii^f 

de«

weite.- hl« ia der .

zar art iTclbectclluiifc,
-relhl^eu hlo hcT—■ c Kultur

wo er zur Zun

erstes ver iCi. et wart eB 

nd /r-idenpflt_,et ii> de** rnto e;:?:hl zu.t
•*xv^s ■•iii :»i.f euch zun 

iar- jQ.it bertan«

?il. Schlep er

/nj des BlndemShcrs« 

fcus iescniiTibruc *i m ä i 

c ein 2-schari - or :ac 

-sc ^cri :lrs2ren ver wendet.
tea bei dc* ^-<»e*iDcarbclt.inj ermittelt worden:
Iich;ilen s

l*in ;r > cc -.‘eil der

ndersug»

nh •□{;epflu-. i

.'.*1 ;c r /.ehlfLi kfizm—' l o €i-\*..

1 ehfri^or • $*: nd bodcn 

lüchenleis bun^i

tv .IT V«: v ersuch:
■ar

■ 1 © Vt«l.

1»S ■ . fcd.

S- ' eir tief 5 ca breit

» -c,j hc
' * riS

f e idbodei;
2. Gc/is.

■ 1: Icfcenlc i Dtuir;. t 

J tat j vor- i?f

jJ/f tu. .ent

t X Ir; 1- u id auch

! l tchtnlc istun,; s

^-3chari ? cm tief b cs breit

f2 bn ‘tc.

1 U/ i?ft

cü tief, 5 ctrr 7, cn br it

91? he t<u 

?-i3& '• 1 ti .Kreii.nt ffverbreuch:

Zur ie&en» 

einer nch’.ierfji. 

el'icr oiooc uvrize i i

* l'it2 Krf/lie

a-id eidcnpfle -e wurde der Oehlep er au- y c 

>-t eiliger* ieeenoehlep ,e, einer lecc ne
■' Gewicht von ?'j ca benutzt.

d j® unc
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. 1,3 ha/i.-t'.'*

*• 2,1 ha£td*

tfcr, :cbindc T> te

chlmpiM sehr viel ver

bell* ehletfca uoa hjj»

iosenivalzsn
X chcdU tet-m* 

j 1 ,ich<-.illciHtQ*! ; bcltt •
i; 4w.irüQM:»hen als ouci; zu.•. ow'jhl zuo.

. it; ;.-ue$i io Lbbribctrlcn war*. k' .

. cnöc t*
; ci.«iticlt:er? i'•*> !.;,c,*: c .r." .<

•1 icbrnielstong

iv u Cn t wfIvsr br&ueli
Qr’-T*3*.8lC5ßi 0

,35 i'£ tc

1*7 td. - 5 kg/hß

1: : •Ä.‘-bt.i
V -* *

,-:.L C,: t-*.«X \ henleietu;
1,7-1,ö Je«/ tu-

Uhren auf Jciüvcjoa,
Kraftstof verbrauch SP

. rtsrheiten. 1 ‘-©trieb, &lß 

L'ioh i ;.:©rbst bei efcnvB i'c,vc hesr ^itierun. recht; ssir*
?~.i -.jT.n ■■ :*• ;vi3.

ti&ovte es5 

i.u : :,=: fjr:v •«:. *>r, <k " ’-C •' •v .ft ait des 1<? r*.n -c. .e-.•chlsp e 

iiesel: e anvxi :jcpsJ-. - e J. „#oacfc&ffc sei jt,e 

v-n v. ibö je greifen
nicht vos lecke • ^

tv die Aiibrte^un

c ;.<th ni cht nutzte#
auch öfters bete .flügen,

V.ei 1 1c ie Ltcn £^deus
sr
i ■:■/ ' ■ ^ de-3 E-t-.

bef- tvex-3 eciucn v»GZt:n **cxv teparfc

Laftberc' *’te ..a c-.- sine cei.r-n
;c ü'J.c-.i/ ist ciuf de; \ i

mr,ziu;\;e llei ♦azi ci*u e lepper 

v r;. i iv’e .*

Vt hvltal«yen 

t .i'irrlbc: t Ite.*.:; und -
tvürcic cc:v-acc ein tfayf welle..Modi r ©ü;;eccii«oi'Tt werc'en#

^löfcher» .ttlfcuroC.r:;t het sich ua^.T den
soll tur I»r-

?0c.r.*;it (4-reihi^) U iC

-«,o ^-rf.riarj . e

sls E-u aehvirerE'dji:;i e v;iect.:, u^ s..

pf 1'* /-i cir>. ubr. :ali £

sar
ctr o 10 c- s uiuai t i#cl bc rcitec'liiö rv.jli. ela . .ru-'or eil tos 

«. lüi. ,Qi r sc heu v;or a. i*

eise 175 dz ix :*fldt#rusch oc^*;iüi,,t, der aber ia 

vjh aus Gedehnt werden soll (25 Die Acker, lachen

1^3u »urcen auft'Oi' vf.i?

r :.•: -. . ;? xi
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sollen alle in LeofeIr ' ut r.t ;c er.;,eilten tfnter ;rund trc..,cnf 

der üon?f; ©iudeate.-;* auf 5 cm tief usgebr.'Chen werden# ob diese
i . acchine aus eführt werden sollen» ist sehr

eiteren i’olße&rbeitea, 

cü tli o h c L ac ftwiesen

Arbeiten von der

fra ;.Uvh, aber dt*? Schlepper soll saiatlichf 

die iloi.lt i ho* : ent ans stehen, übernehmen# 

sollen a wert;cat ao dann vleder friscl an^fcSMÄt au wer—
, j ise J ha .•ißöc UL:jcbroche:i,J*; 1 .'!? .ins:--: ca schon auf «. io:, ei;c-#

und »erden zur krit als Acker benutzt#

Oie art-ffr^lverwerturig kann ist Hebeleb auf 2 / i“>cn _easfce— 

her* sowohl in der ienonaensci'ai’t &bre..nsr*;i als aae i* ehweine- 

saste fca 11#Außer c® sind noch 5 weitere Muttersauen enjesenafft! 

’.?on3cis, sodt r. sieh ie Stehi der V .\ch-ütiere fc ufce auf 6 erhöht fcet# 

tu com vrhandeacn '35 ebn tfiloraub r-. ..di cisers j? cb;

uilc-rcut- ien# In Frühj; hr täll :-t:>iVrb rin. -eil acc. 1# brocke— 

Schnittes der V-ieeen in den bilo her . llv l .vichbeete. d

"•oll auf * L:. : ;jovii rt; werden#
Joilof'oer

reichend für seinen Me trieb ans lebt, uue vier £V: cu will er in
dm ccr ;. j-cr ui& voiiko.-nea aus—.U, ...... . *

: .' :<* /», • :eiu
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r/ *1 * ** ' , ' - v* •Schlepper:Sohlepperprüffeld Bornim. -■

/

Schlepperleistungszahlen
«

Fläch, 

leistg. 

ha/Std

Verbrauch an 

Gasöl:
kg/Std kg/ha

Arbeits
tiefe breite

Geschw.
digkeit
(Gang)

Art der Arbeit 

Bodenart u. -zustand
in cm

b . ü
■r.'Vi «j if

# ■
Ä

■■

■■ ■c. i 2 *. »iöi
# •

7"V>
:,35

1.7
1.75

* V5:n:.au j' ■ o■ I

r.t2Ci/? •7 'r V ■ I •• • M

r*w t-*

■US

■',41

8,1

1.3
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Techn. Erfahrungen



<3cf) lepperprüf felb ©oritim

e t t €> 1 n ü rvc r , .

Ut^run en uvk u .CjUrnturen»

Zütovmd der ?rüfuogöz«it ßirni kein« Reparaturen notwendig

ie vor^ekornienen kleineren Störungen nind auf Un-(j «wesen *
wiueenheit doe kauern zuruckzufidiren;kotor fipringt schwer ant

weil kein interdl aufgefüllt war, u#u.

Li auf2eit bis zur Untersuchung 1056 Stdn.



0cf)Jcpperyt*üffclb Storitim 1.
i

Zettelmeyer,

Bericht über die Ausbauarbeiten,

Kol~ben mit Fleuel: Arbeitszeit: 24 Minuten,
Nach Abschrauben des Kurbelgehäusedeckels sind die 
Pleuellagerschrauben zugänglich,Bann Pleuellager losen 
und Kolben nach ünten herausziehen,

Zylinderkopf; Arbeitszeit: 20 Minuten.

Ansaug-»Auspuff-und Brennstoffleitungen abschrauben.
Um an die Zylinderkopf schrauben zu kommen »müssen die 
Schwinghebelböcke abgeschraubt werden,Lösen der Zylin
derkopf schrauben und Abheben des Zylinderkopfes.

Kurbelwelle: Arbeitszeit: 103 Minuten.
Nach Abnehmen des Tanks kann man den Motor vom Zwischen
flansch abschrauben und nach vorn abziehen.*

Bas Lösen der elektrischen Leitungen nimmt viel Zeit 
in Anspruch.Abbau der Riemenscheibe für Ventilator und 
Kühlv/asserpumpenantrieb.Bann Ausbau von Kolben und Pleuel 
wie oben beschrieben .Nach Abhieben der Schwungmasse und 
nach Abschrauben der Massenausgleichgewichte läßt sich 
die Kurbelwelle nach hinten herausziehen.

Kupplung: Arbeitszeit: 30 Minuten.
Abflanschen des Motors vom Getriebegehäuse wie beim 
Kurbelwellenausbau schon beschrieben.Bann Abschrauben 
der Kupplungsabschlußplatte und Herausnehmen der Mit
nehmerscheibe.
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Arbeitszeit; 55 Minuten.
Abflansehen des Motors vom Getriebegehäuse wie beim Kurbel
wellenausbau schon beschrieben.Um den Motor von der Vorder
achse freizubekommen,braucht nur der Vorderachsbock vom Mo
tor abgeflanscht zu werden.

Getriebe: Arbeitszeit: 68 Minuten.
' Hach dem Abschrauben der Bodenbleche,Abflanschen des Ge

triebegehäuses vom Zwischenflansch.Das Entfernen der Leitung 
zum Schlußlicht dauert lange.Die senkrecht zur Fahrtrichtung 
gelegene Vorgelegewelle muß zur Seite herausgezogen werden, 
damit man die Schaltwelle mit Ritzel nach hinten und die 
abgestreiften Schalträder nach oben herausnehmen kann.

Motor:

%

Differential; Arbeitszeit: 80 Minuten.
Zum Differentialausbau ist ein Abflanschen des Getriebege
häuses vom übrigen Schlepper nicht notwendig.Boden-Schutz
bleche und Getriebegehäusedeckel müssen abgeschraubt werden. 
Das Zapfwellen-una Riemenscheibengehäuse muß abgeflanscht 
und mit seibem Antrieb nach hinten weggezogen werden.

i



Ausbauarbeiten 3.0rf)lcppcrpriiffeU> Bornim

Uach dem Ilerausziehen der beiden Achsschenkel läßt sich 

das Differential nach hinten herausnehmen.

%



105Q Stdn,©ä)lcpperpt(iffclb Soritim Untersuchung
Laufzeit bis zur

I

—.1JL-U. J» I ..11-« .y .« r. ...

Daricht üb r iion Befund bei der ADijcuIußuntvr&uchung.

Der "otor;
oltens hie . olbenlaufflachen siru; einwandfrei.VerachleiB- 

zahlen n. Anlage.

Zylindarkopfs Der chleansatz lat normal und lüSt auf gute 
Verbre *iung schließen.

Zylinderbuchsen: io Laufflächen aind einwandfrei.Verschleiß
zahlen «.Anläße»Sie Abnutzun an sind erheblich«

rieuellagers Die* Laufflächen der lagerachalen sind etwa« rauh, 
aber normt gut gelaufen.Vars,sich]eißzahlen s.Anlage.
Die Abnutzungen sind normal.

Kurbelwellej Am b.ugellageronde zeigt der Konuo in einer Lunge 
von 3 nn den typischen raasunguroat,ein Zeichen da
für, daß die Schwungscheibe auf den Lonun gearbeitet 
hat.

I

i

%

Lurbelzapf©ns Die urbelzapfen sind gut gelaufen.Die Abnutzun
gen sind normal. Verschleißzahlen «.Anlage.

Kolbenringes Kolbenring 11/3 und 11/4 waren feet.Dor Verschleiß 
der :ing« ist sehr erheblich.Verschlelßz.ü.Anlage.

r.'inopritzdüeens Die Düsen haben nicht mehr einwandfrei 
stäubt.Sie sind dj rch neue ersetzt worden.

: inspritzxjumpens Die Pumpen waren in Ordnung»

zer-
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Die Kupplung:
Tn der Nabe der Mit ne hm erscheine waren die Nuten 
sehr stark ausgeschlagen,wahrscheinlich infolge 
eines Härtefehlers.Der Kuppluhgsbelag hatte keine 
besonders starke Abnutzung.

Das Getriebe: ....
-------- Wechselgetriebe: Sämtliche Schalträder sowie die zugehörigen

Räder sind gut gelaufen.

Vorgelege: Die Räder sind tadellos gelaufen.

Ausgleichgetriebe: Bei den Kegelrädern waren
ausgebrochen^wahrscheinlich istbei einem Zahn ein 
Stück infolge eines Werkstoffehlers ausgebrochen, 
welches die übrigen Zähne beschädigt hat.Das Ge
triebe muß in diesem Zustand schon erhebliche Zeit 
gelaufen sein; wann das Ausbrechen erfolgt ist,ist 
unbestimmbar. Die Beschädigung kann deshalb als un
bedeutend angesehen v/erden.

einzelne Zähne

i
Vorderachse s

Der Pendelzapfen hatte in seiner Lagerung normales^ 
Spiel.Auch an den beiden Achsschenkelbolzen war kein 
bemerkenswerter Verschleiß festzustellen.

Lenkung:
Die Lenkung war in Ordnung.



Schlepper: ZettelmeyerKolben

Kurbelwelle

Schlepperprüffeld

Bornim
Motor-' Doutx F2U 313 

Nr.: 43102/21

Abmaße in 1/100 mm

mE EII

vor
nacha
HW.

2

vor
b nach

Htm.
00_

nachc
HW

11t
vor

Abn.
2

vor
d nach

Abn.
44

Sfe
Abn.

e

55

vor
nach
Hbn7

3

vor
nachr
Hin.

2 ±
vor
nacft

Abn.

f

± Laufzeit-

Kolbendmr.:

Kurbeldmr.:

Lagerbreite:

Std.1056

mm100-E-T----------3-
mm75

mm

Bemerkungen:
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Bornim

Schlepper■ Zettelmeyer

Motor: Deutz F2M 313 
Nr. 431020/21

Kolbenringe

Kolben
Gewicht und 
Abnutzung

Ring urmJTi

vor
Gew. in g

nach

1

in g 8,154, 74
Abn.

in % 29,516,6

vor
Gew. in g

nach

2

in g 3,532,27
Abn.

in % 12,53,0

vor

Gew. in g
nach

3

in g 2,24 4,80
Abn.

in % 7,9 16,9

vor
Gew. in g

nach

4

in g 2,912,44
Abn.

in % 12,5lo,o

vor

Gew. in g
nach

5

in g
Abn

in %

vor
Gew. in g

nach

6 r
in g

Abn.

in %

Laufzeit: jcöe Stunden Zylinderdurchmesser:1QQ mm 

Bemerkungen:
Kolbenring 1/3 und 11/4 waren fest»



Schlepperprüffeld Zylinderabnutzung SchlePPer; zetteimeyer

Motor: Deutz F2M 313 
Nr. 43102/21

in 1/100 mmBornim

Laufzeit: 1056 StundenZylinderdurchmesser: 100 mm

Zylinder UZZylinder UIZylinder UZylinder Imm von 
Oberkante

15 27 26 26 24

20 23 2o 2o 17

30 15 lo 16 14

40 15 7 14 11

50 7 7 11 9

60 5 6 8 8

70 4 6 7 7

80 4 5 6 7

90 3 5 6 6

100 3 6 6 6

110 4 5 5 5

120 54 5 6

130 54 6 6

140 5 5 6 6

150 4 3 4 4

160 3 3 3 3

170 2 2 2 2

180 1 1 1o

190 1 1 1o

200 1 o o 0



Allg. Erfahrungen
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Zettelmeyer.

mit dem Schlepper frei der Arbeit ,Erfahrungen

Als günstig wird bezeichnet:

übersichtliche Anordnung der Bedienungshebel,
ö«s - ,

die

die leichte Bedienung des Mähwerkes.

Als ungünstig wurde bezeichnet:

die Unübersichtlichkeit des Mähwerkes.weshalb der 
Bauer aas Mähwerk grundsätzlich ablehnt, 
bei angebautem Mähwerk keine Ackergeräte ange
hängt werden können.

daß
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Zettelmeyer,

59 eingegangenen Fragebogen.Auszug aua

Anschaffungszeit der meisten Schlepper Herbst 1936,
Sommer 1937,

Umfrage abgeschlossen Juni 1938,

Triebräder verv/endet und welcherist für diel) Welche Reifengroße
Luftdruck wird gefahren ?

Luftdruck atm.
üb,2 ohne Ang.1-20,3-10,8Reifengröße,

6,50 - 20
8,00 - 20
ohne Ang,

2) Genügt die Wendigkeit ?

3) Genügt die Lodenfreiheit ?

4) Genügt die Geschwindigkeit ?

5) Ist d4e- ■ -v-03? han-dene Dif f er ent ialsperre 
notwendig ?

6) Bestehen Schwierigkeiten beim An drehen ?
im Sommer 
im Winter

7) Wo zeigt sich ein stärkerer Verschleiß ? 
an der Steurung 
an den Vorderrädern

16
211216133
548219

1 nein58 ja

59 ja
#

4 nein55 ja

24 nein35 ja

56 nein 
34 nein

3 ja 
25 ja

57 nein 
57 nein

2 ja 
2 ja

a
b

8) Welche Reparaturen waren erforderlich ? 
a) )~otor:

25 an der Einspritzdüse 
7 an der Brennstoffpumpe 
7 an der Wasserpumpe 

11 an 
5 am

Kolben u,Zylinderbuchsen 
Lager ( Ileuellager) 
Ventile5

2 an der Lichtanlage 
4 an der Kupplung
3 an _________________
Laufwerk;
4 an den Hinterachsen 
2 am

b
den Getriebewellenc

d

Vorderradlager

9) Welche Aenderungen werden gewünscht ?
3 mal Steuersäule nach rechts bezw. Mitte verlegen 

größere Hinterräder 
Gleitschutzvorrichtung 
besserer Sitz
Einschalten der Zapfwelle vom Sitz aus 
Differentialsperre 
bessere Lage der Riemenscheibe 
bessere Anlaßvorrichtung.

10
8
1
1
3
2
4



Kundendienst
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Zeit elmeyer»

Ersatzteilpreise.

26,~ RM 

15,— RM 

150,— RM 

35,— RM

1 lylinderrohr

1 Kurbelzapfenlager (zweiteilig)

1 Kurbelwelle 

1 neues Einspritzventil

1 Einspritzventil in Umtausch 
(bei Rückgabe des defekten)

1 Mitnehmerscheibe kompl.

1 Satz Verdichtungsringe
(6 Kolben- und 4 Ölabstreifringe)

t
8,— RM 

16,80 RM

11,60 RM

Schleifen einer Kurbelwelle mit neuen 
Kurbelzapfenlagern je nach Zustand der 
Kurbelwelle ca. 50,—/70,~ RM



atgrmy.'.an bei hcutz-f.otoran :r 1 H 414.

Bei 51 ehlep ern hatten „itörunyen s

- 19.6?

- 13»7?

- 9,8;/

- 7,9?

10 an dor Kraftstoffpump«

7 an a*t jüaan

5 an der «oeerpuspe

4 Kolben und Zylinder 

1 as Bleuellager 

1 an den Ventilen

- 2,0?

- 2,0?

PrOfangasehlepper int nicht nitßo dihlt.

..amtliche stgrangea sind v.ueto an dar Xrüfangsmaachine aufgotreten.



.itdruit ,en an heutz-Votoran , 2 U 315«

Bei 144 dchlcppern hatten otörungen»

32,6;'47 an den Imsen —

der Xr&ftstoffpumpe - 20,2,’ 

20 an Kolben und Zylinder - 13,9/
- 6,3*

- 5,6fC

- 3,#/

- 2,1.4

- fc,7,i

29

9 en der . usserpuape 

8 an den Ventilen 

5 logor stuagelauten 

3 Kurbelwcllanbructo

1 an der ulpuape,

. r ( . :'i"5 5

sind nicht nitgezählt»

Seitliche Störungen sind :.uci bä ü«n PrUiungssaschlnen auf- 

gotreten.


